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Elspe. Jedes Jahr gibt es für die Be-
wohner der Stadt Elspe ermäßigte 
Eintrittskarten zum Elspe Festival – 
als Entschädigung für die Unan-
nehmlichkeiten, die durch das Fes-
tival entstehen. Der Erlös wird tra-
ditionell an örtliche Vereine gespen-
det. Dieses Jahr wurden der Förder-
verein der Löschgruppe Elspe e.V., 
der Kinder- und Jugendtreff Elspe 
und ARGE Elspe e.V. ausgewählt 
und erhielten jeweils 3.500 Euro. 
Die Gesamtspendensumme liegt 
damit bei 10.500 Euro.

„Wir sind überwältigt“, sagt And-
rea Sebeikat vom Kinder- und Ju-
gendtreff Elspe. „Mit so viel haben 

wir nicht gerechnet.“ Sie und ihre 
Kollegin Valeria Metten leiten die 
Organisation seit vier Jahren ehren-
amtlich und freuen sich, mit der 
Spende nun endlich den Außenbe-
reich ausbauen zu können. 

Auch Jochen Biermann, Schrift-
führer von ARGE Elspe, freut sich, 
„dass wir ausgerechnet im Jubilä-
umsjahr in die Auswahl gekommen 
sind.“ Elspe wird dieses Jahr 1025 
Jahre alt – die Spendensumme flie-
ße direkt in angemessene Feierlich-
keiten im Herbst, zum Beispiel die 
Veranstaltung „Wenn Geschichte 
zur Party wird“. Außerdem kommt 
sie der Instandhaltung öffentlicher 
Plätze wie dem Minigolfplatz zugu-
te.

Christopher Hendrichs und Dietmar Eckhardt vom Förderverein 
der Löschgruppe Elspe (links), Valeria Metten und Andrea Sebei-
kat vom Kinder- und Jugendtreff Elspe (Mitte) und Jochen Bier-
mann und Ludwig Schneider von ARGE Elspe (rechts) nehmen in 
der Elspe-Festival-Halle den Spendenerlös der Aktion „Elsper 
Karten“ entgegen.  Alina Wolf 

Volker Eberts

Rahrbach/Olpe. Die Windräder, die 
die Energiewende bringen sollen, 
werden immer größer. Gesamthö-
hen um 300 Meter sind heute der 
neue Standard für die Planer. Dem-
entsprechend „wachsen“ auch die 
Komponenten und es wird immer 
aufwendiger, diese an Ort und Stelle 
zu bringen. Im Bereich  Griesemert 
bei Olpe wird deshalb eine breite 
Schotterstraße durch einen Wald 
gebaut, um die Rotoren für zu-
nächst nur ein Windrad in den 
Rahrbacher Weidekamp transpor-
tieren zu können.

Dort drehen sich bereits seit 2018 
zwei Anlagen vom Typ Nordex N 
117, betrieben von den Technischen 
Werken Schussental GmbH & Co. 
KG (TWS) aus Ravensburg. Eigent-
lich sollten dort damals zwei weite-
re Anlagen gebaut werden, aber we-
gen der Klage eines Anwohners aus 
Apollmicke verzichteten die Betrei-
ber auf den Bau. Die Projektierer 
blieben aber nicht untätig und stell-
ten über die Felix Nova GmbH 
einen neuen Bauantrag für eine wei-
tere Windenergieanlage in der frü-
heren Windkraft-Konzentrations-
zone der Gemeinde Kirchhundem. 
Betreiber dieser dritten, bereits ge-
nehmigten Anlage werden die TWS 
und die EFI Wind GmbH aus Mül-
heim/Ruhr gemeinsam sein. Die 
Bauarbeiten laufen seit gut einem 
Jahr, die Fundamente für das neue 
Windrad sind bereits fertiggestellt. 

Für diese Anlage muss die be-
stehende Infrastruktur wie Zuwe-
gung, Stromanschluss etc. ausge-
baut werden, weil das neue Wind-
rad vom Typ Nordex N 149 mit 250 
Metern wesentlich größer und leis-
tungsfähiger ist. Die Anlieferung 
der Großkomponenten der WEA 
soll von der Autobahn-Anschluss-
stelle Olpe über die B 55 Richtung 
Lennestadt, dann über die K 18 
Richtung Fahlenscheid bis zur 
Windparkeinfahrt hinter dem Ski-
gebiet Fahlenscheid erfolgen. 
 Größtes Problem ist der Kreisver-
kehr am ehemaligen Natolager bei 
Neuenwald, an dem K 18 und B 55 
aufeinandertreffen. In dem Kreis-
verkehr müssten die Schwertrans-
porte mit den fast 73 Meter langen 
Rotorblättern fast 90 Grad scharf 
rechts auf die K 18 abbiegen. Dafür 
müsste der Kreisel aufwendig umge-
baut werden. 

„Um den Kreisel nicht zu behelli-
gen, haben wir von der Stadt Olpe 
und der Kirche zwei Grundstücke 
gewonnen, da können wir jetzt 
einen Bypass bauen“, erklärt Dr. 
Thomas Tschiesche, Geschäftsfüh-

Neue Straße statt Kreiselumbau
In Olpe (B 55) wird für den Transport von Windradflügeln extra eine Umgehungsstraße gebaut

rer der EFI Wind GmbH. Der By-
pass besteht aus einer breiten Schot-
terstraße, die  ca. 1,5 Kilometer vor 
dem Kreisverkehr von der B 55 
Fahrtrichtung Lennestadt nach 
rechts abbiegt und durch den Wald 
auf die sogenannte „Alte Landstra-
ße“ bzw. auf den Napoelonweg – 
das  ist der Verbindungsweg vom 
OAC-Verkehrsübungsplatz zum Ge-
werbegebet Rother Stein – und 

unterhalb der Firma Hufnagel auf 
die K 18 führt. Der asphaltierte und 
beliebte Radweg wird dazu eben-
falls verbreitert und auch auf der K 
18 müssen einige Bereiche geschot-
tert werden, damit die Schwerlast-
fahrzeuge dort verkehren können.

Die neue Umgehungsstraße 
durch den Wald wird auf Kosten der 
Betreiber der WEA explizit  für die-
se Transporte gebaut und wird an-
schließend nicht der Allgemeinheit 
zur Verfügung stehen. Die Bau-
arbeiten laufen auf Hochtouren 
und die neue Schotterpiste soll  Mit-

te August fertiggestellt sein. Auf der 
B 55 wurde deshalb bereits eine 
Baustelle eingerichtet, um den An-
schluss an die Straße herzustellen. 

Ein Riesenaufwand also für zu-
nächst ein einziges Windrad, denn 
laut  EFI Wind GmbH gebe es keine 
Pläne für weitere Anlagen im Rahr-
bacher Weidekamp, wo vor zehn 
Jahren sogar fünf Windräder ge-
plant waren. Aber: „Es gibt andere 
Planer, die später den Bypass nut-
zen können, so teilt man sich die 
Kosten“, so der Geschäftsführer. So 
gebe es bereits Absprachen mit der 

Firma Orsted Onshore Deutsch-
land GmbH. Das Unternehmen aus 
Regensburg will auf dem Bergrü-
cken zwischen Hoher Bracht und 
Einsiedelei drei 250 Meter hohe 
Windräder bauen, zwei auf Lenne-
städter, eins auf Kirchhundemer 
Gebiet, und hat im September 2024 
beim Kreis Olpe die Genehmi-
gungsanträge gestellt (wir berichte-
ten).  „Orsted will den Bypass und 
auch unsere Baustraße bis zur 
Schutzhütte oberhalb des Rahrba-
cher Weidekamps nutzen“, so 
Tschiesche.

Nahezu 12 Millionen Euro kostet 
insgesamt der Bau des neuen, drit-
ten Windrads im Rahrbacher Wei-
dekamp. Die Energiebilanz der ers-
ten beiden Anlagen dort falle posi-
tiv aus. „Die ursprüngliche Erfolgs-
prognose von 12- bis 13.000 Mega-
wattstunden an Stromertrag pro 
Jahr wurde eingehalten“, so Dr. 
Tschiesche. Das neue Windrad mit 
5,7 Megawatt Nennleistung soll 
nach Fertigstellung Ende 2025 oder 
Anfang 2026 dann so viel Strom 
produzieren wie die beiden älteren 
Anlagen zusammen. Doch zu-
nächst müssen die Komponenten 
erst einmal zum Standort transpor-
tiert werden.

Mit schwerem Gerät wird die Trasse für die neue Straße geschoben. Sie soll die B 55 mit der K 13 verbinden.  Volker Eberts 

Bretonischer 
Musiknachmittag

Silberg. Im Rahmen des Kultursom-
mers lädt der Schrabben Hof am 
Sonntag, 20. Juli, zu einem bretoni-
schen Musiknachmittag ein. Ab 14 
Uhr präsentiert das Ensemble „An 
Erminig“ im Garten des Cultivari-
ums traditionelle Lieder aus der 
Bretagne. Die drei Musiker inter-
pretieren Balladen, bretonischen 
Wechselgesang und laden zu Rund-
tänzen ein.  Der Biergarten des Kul-
turguts öffnet um 13 Uhr und bietet 
Kaffee, Kuchen, Pommes und Cur-
rywurst. Besucher können außer-
dem Museum und Trödelscheune 
erkunden. Für Kinder sorgt Frau 
Holle mit ihrem sprechenden Wolf 
für Unterhaltung. Bei schlechtem 
Wetter wird das Konzert ins Theater 
des Schrabben Hofs verlegt.  

Infos zum Kultursommerprogramm  
unter mut-sauerland.de

Elspe Festival spendet 10.500 Euro: „Wir sind überwältigt“
Drei Elsper Vereine erhalten den gesamten Erlös aus ermäßigten Elspe-Festival-Tickets. Was mit dem Geld jetzt im Ort passiert

Der Förderverein der Löschgrup-
pe Elspe nutzt die Spende zur An-
schaffung neuer Tagesdienstklei-
dung – also etwa Softshelljacken 
oder T-Shirts, die über die normale 
Ausrüstung hinausgehen, aber auf 
gemeinsamen Veranstaltungen ge-
tragen werden. 

Eine ermäßigte Karte galt für vier 
mögliche Termine und kostete 10 
Euro. „Das ist weniger, als unsere 
eigenen Mitarbeiter für Tickets zah-
len“, sagt Geschäftsführer Philipp 
Aßhoff. Er freut sich, dass durch die 
Aktion eine ähnlich hohe Spenden-
summe wie im letzten Jahr zusam-
mengekommen ist. „Wir merken, 
dass es immer besser angenommen 
wird.“

Felix Nova GmbH und EFI 
GmbH sind Projektentwick-
lungsunternehmen und Be-
treiber von Windenergieanla-
gen (WEA) mit Sitz in Mül-
heim an der Ruhr. Sie gehö-
ren beide zur EFI/SeeBA 
Unternehmensgruppe. Seit 
1997 haben diese Firmen 
nach eigenen Angaben in 
Deutschland über 500 WEA 
mit über 800 Megawatt 
Nennleistung realisiert, im 
Ausland mehr als 400 WEA 
mit mehr als 560 Megawatt 
Nennleistung. 

Zwei Firmen unter 
einem Dach

Die Fundamente für das neue 250-Meter-Windrad sind bereits so 
gut wie fertiggestellt.  Volker Eberts 

Erster Mini-Tag 
begeistert im 

Jugendhof Pallotti
150 Ministranten aus 

Dekanaten Siegen und 
Südsauerland feiern

Lennestadt-Altenhundem. Premiere 
geglückt: Der Mini-Tag feierte seine 
erfolgreiche Erstauflage im Jugend-
hof Pallotti in Lennestadt-Alten-
hundem. Rund 150 Ministranten 
und Ministrantinnen aus den Deka-
naten Siegen und Südsauerland ka-
men zusammen, um gemeinsam zu 
entdecken, zu feiern und ihren 
Glauben zu leben. Veranstaltet wur-
de der Tag vom Jugendhof Pallotti, 
dem jugendspirituellen Netzwerk 
Tabor sowie den beiden Dekanaten. 
Schon ab dem Morgen füllte sich 
das Gelände mit Leben: In Work-
shops und offenen Angeboten ging 
es kreativ, sportlich und musika-
lisch zu – aber auch inhaltlich und 
messdiener-typisch, etwa bei The-
men wie dem Ablauf eines Gottes-
dienstes oder dem Umgang mit 
Weihrauch. Zahlreiche regionale 
Kooperationspartner wie die 
DLRG, die Malteser, das Bergklos-
ter Bestwig, die kefb Südwestfalen 
und die KOT Wenden trugen mit 
eigenen Mitmachaktionen zur Viel-
falt des Tages bei. Möglich gemacht 
wurde das alles durch ein großes 
Team engagierter Ehrenamtlicher. 

„Der Mini-Tag zeigt, wie Kirche 
heute junge Menschen begeistern 
kann – mit Gemeinschaft, Glau-
bensfreude und echtem Engage-
ment. Dass so viele Ministrant:in-
nen zusammenkommen, um ihren 
Glauben miteinander zu teilen, ist 
einfach stark,“ betont eine der Or-
ganisatorinnen. Höhepunkt und 
Abschluss des Tages war ein feierli-
cher Outdoor-Gottesdienst mit Erz-
bischof Udo Markus Bentz, der den 
Tag spirituell abrundete und den 
Teilnehmenden spürbar machte: 
Kirche lebt – sie lebt durch euch!

Premiere geglückt: Vor Kurzem 
feiert der Mini-Tag 2025 seine er-
folgreiche Erstauflage im Jugend-
hof Pallotti in Lennestadt-Alten-
hundem.  Privat 
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